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Radelnd dem Biber auf der Spur
Bei der 6. Velo-Kultour von Pro Velo Zug erfuhren die Teilnehmer viel Wissenswertes über Fauna und Flora.

Zum Thema Renaturierungen,
wovon im Kanton Zug einige
entstanden sind, haben 23 Teil-
nehmerkürzlicheinpaar aufder
gemütlichen Velotour von Pro
Velo Zug bei herrlichem Son-
nenschein erradelt. Die neuste
Renaturierung, nämlich neben
der vor kurzem eröffneten Tan-
gente, ist noch im Anfangssta-
dium,wasdenBewuchsangeht.
Wir sindgespannt,wiees in fünf
JahrennebenderTangente aus-
sehen wird. Es sollen dann laut
Andres Bucher der Abteilung
WasserbauvomTiefbauamtder
Baudirektion Zug auch gelbe
Seerosen blühen.

Nach vielen interessanten
Informationen ging es zum
«neuen» Bibersee. Der ur-
sprüngliche Gletscherrandsee
von rund 41000 Quadratme-
tern verlandete nach und nach.
Für neues Riedland wurde der
See im19. Jahrhundert ganz tro-
ckengelegt. Die geerntete Streu
wurde für die Kühe im Stall be-
nötigt, die damals die Milch in
grossen Mengen für die Anglo-
SwissCondensedMilk lieferten.

Nun stehen wir also an die-
sem bezaubernden See, der
2015 eingeweiht wurde. Der

Bewuchs ist ausgereift und
braucht regelmässige Pflege, so
RaymundGmünder vomVerein
LebensraumLandschaftCham.
2013 zählteman 34Vogelarten,
2017 waren es schon 55. 17 Ar-
ten vonLibellenwurden vorOrt

gesichtet, Amphibien sowie
Wildtiere werden ebenfalls be-
obachtet, jetzt hofft man noch
auf den Biber. Eine neue Er-
folgskontrolle wird zirka in
einem Jahr stattfinden, denn
seit 2020 fliesst das Abwasser

der nahenAutobahnnichtmehr
in dieses Gewässer. Dass der
See auchnoch viele archäologi-
sche Funde aus demMittelalter
hervorbrachte, entlockte den
Zuhörern eine zusätzliche Ver-
wunderung.

Auf der letzten Etappe ging es
rasant hinab nach Hagendorn
zu den Bibern. Diese in der Na-
tur und am helllichten Tag zu
beobachten ist eher ausge-
schlossen. Frau Marianne Ru-
tishauser von Pro Natura Aar-
gau und Zug vermittelte uns
seine Lebensart. So war der Bi-
ber im 19. Jahrhundert ausge-
rottet. Unter anderem wurde
seinFleisch,welcheswegen sei-
nes schuppenartigen Schwan-
zes offiziell als Fischfleisch galt,
in der Fastenzeit verzehrt.

WechseldesWohnsitzes
jenachWasserniveau
Umso schöner ist es, dass die-
ses Tier bei uns wieder hei-
misch ist. Er gilt als Baumeister
und schafft sich so mehrere
Wohnungen auf verschiedenen
Höhen, denn der Wasserpegel
ändert sich ja bekanntlich ste-
tig. Wir danken allen Teilneh-
mendenundReferenten für die
begeisternden Stunden. Die
nächste Velo-Kultour ist ge-
plant für Samstag, 2. Juli, im
kommenden Jahr.

Für Pro Velo Zug:
Maria Ellend Wittwer

Raymund Gmünder (ganz rechts) erzählt von der Renaturierung des Bibersees. Bild: PD

Jugendliche stärken ihr Selbstvertrauen
Bei Selbstverteidigungskursen des Zirkus Grissini lernen junge Mädchen, wie sie sich wehren können.

Siehtmanden jugendlichenAk-
robatinnen beim Training zu,
wenn sie Neues ausprobieren
oder Geübtes verfeinern, spürt
undsiehtman ihr Selbstvertrau-
en, ihre Stärke, die Sicherheit in
ihren Bewegungen.

Manchmal aber, gerade in
den dunklen Jahreszeiten, nach
dem Training am Abend,
schleicht sich auf denHeimweg
ein mulmiges Gefühl ein. Ein
dunkler Schatten, Schritte von
hinten, ein schlecht beleuchte-
ter Weg. Dann fehlt es manch-
mal, das Selbstvertrauen, das
ebenbeimTrainingnoch soprä-
sent war.

ZweiteDurchführung
nachpositivemEcho
Das brachte Sara Steiner, Lei-
terin der Zirkusschule Grissini
und selbst Mutter einer 15-jäh-
rigen Tochter, auf die Idee, im
Trainingslokal des Grissini
einen halbtägigen Workshop
anzubieten.Dieser richtete sich
an die 13- bis 17-jährigen Mäd-
chen und hatte zum Ziel, das
Selbstvertrauen der Jugendli-
chen zu stärken und ihnen Stra-
tegien zur Selbstbehauptung zu
zeigen. Der Workshop fand im
Trainingsraum mit vertrauten
Personen statt und wurde von
einem Profi, der ausgebildeten
Pallastrainerin Karin Vonwil,
geleitet. Die Resonanz von El-
tern und Artistinnen war so
überwältigend positiv, dass so-
gar ein zweiter Termin zustan-
de kam. 12 Mädchen zwischen
13 und 15 Jahren überlegten ge-
meinsam, wie man Gefahren-
situationen frühzeitig erkennt,
darauf reagiert und sie ent-
schärfen kann. Ein weiteres

Thema war, die eigenen Gren-
zen zu kennen und diese auch
klar und unmissverständlich
aufzuzeigen. In Partnerübun-
gen übten die Jugendlichen
Strategien und Taktiken, wie
sie sich wehren können, lern-
ten lautstarkGrenzen zu setzen
und ihre eigene Stärke zu zei-
gen. Besprochen wurde auch,
welche Alltagsgegenstände der
Verteidigung dienen können.
Allein schon die Tatsache, dass
sie nun weiss, dass sie nicht
wehrlos sei, gäbe ihr Selbstsi-
cherheit, meinte eine der Teil-
nehmerinnen am Ende des
Workshops. Besonders beein-
druckt hatte die Mädchen, dass
praktisch jeder Gegenstand im
Rucksack oder der Schultasche
zum Verteidigen eingesetzt
werden kann. Sichtlich zufrie-
den über ihr neues Wissen und
mit einem neuen Stück Selbst-
vertrauen starteten die Mäd-
chen ins Wochenende.

Im Jahr 2006 als kleines
Quartierprojekt gegründet, ist
der Kinder- und Jugendzirkus
Grissini zum festen Bestandteil
der Zuger Vereins- und Kultur-
landschaft geworden. 220 Kin-
der im Vorschul- und Primar-
schulalter trainieren wöchent-
lich an der Zirkusschule und
weitere 120 Kinder besuchen
jährlich die Zirkuswochenwäh-
rend der Schulferien.

Für den Zuger Kinder- und
Jugendzirkus Grissini:
Claudia Heil

Hinweis
Infos zu denAufführungen findet
man unter: www.zirkus-grissini.
ch/zirkusschule/auffuehrungen.Zu wissen, wie man sich wehren kann, gibt Selbstvertrauen. Bild: PD


